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	Lehrkraft: K. Arlt






Leitfach: Biologie


1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: „Hilfe zur Selbsthilfe“ – Lernen auf neurobiologischer Ebene

(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung müssen nicht ausschließlich in 11/1 behandelt werden, wenn z. B. erste Arbeiten für das Projekt bereits in 11/1 notwendig sind.)

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (u. a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den Seminarmitgliedern erreicht werden sollen):

Bildung ist die Zukunftsaufgabe moderner Gesellschaften. Sie ist sowohl die Grundlage für umfassende Teilhabe und Mitverantwortung des Einzelnen, als auch für den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Erfolg eines Gemeinwesens als Ganzes. Diese Aufgabe wurde den Schulen zugeteilt. 

Die Schulleistungen eines Heranwachsenden sind jedoch durch eine Reihe von Faktoren bedingt (z.B. Familie, Gleichaltrige, Lehrer, Persönlichkeit des Schülers, Entwicklungsstand, Ängste,...), welche die Schüler oftmals vor ein Problem stellen. Die Verarbeitung äußerer Eindrücke in Verbindung mit dem eigenen Dasein, und die Fähigkeit Leistung zu erbringen gehören zu einer der vielen Aufgaben des Gehirns. 

Im Rahmen dieses Seminars soll ein Projekt realisiert werden, das Schülern eine Art „Gebrauchsanweisung“ ihres Gehirns auf neuronaler Ebene liefert. Dazu müssen sich die Seminarteilnehmer sowohl über grundlegende Funktionsweisen des Gehirns informieren, als auch über die daraus resultierenden Folgen für die alltägliche Praxis. Den Abschluss dieses Projekts stellt ein Konzept dar, mit dem die Seminarteilnehmer ihren Mitschülern eine Hilfestellung für die Herausforderungen des Schulalltags geben können. Des Weiteren soll damit interessierten Schülern die Möglichkeit geboten werden, sich an diesem Projekt (Arbeitsgemeinschaft) aktiv zu beteiligen.

Angestrebte Kompetenzen:
Die Schüler/Innen arbeiten in Kleingruppen an verschiedenen Teilaspekten des Projekts. Zum Gelingen ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Gruppen ebenso notwendig wie die Kooperation mit einem oder mehreren Partnern aus der Arbeitswelt. 



	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. - Feb.
	Block 1 Selbstfindung

- Einführung in die Thematik der Studien- und Berufsorientierung 

- Schülerselbsteinschätzung, Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners

Block 2 Studien- und Berufsfelder

- individuelle Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder, Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans

- Präsentationstechniken

- Exkursionen in Kleingruppen (je nach Interessenlage): Fachhochschule, Universität, betriebliche Informationsveranstaltung, Messen, etc.

- Einladung von Eltern verschiedener Fachrichtungen/Berufe, Befragung zu ihrem beruflichen Werdegang sowie zu Chancen und Risiken in ihrem Berufsfeld

Block 3 Realisierung der Berufswahl

- Erstellung einer Musterbewerbungsmappe und Durchführung eines Bewerbungstrainings (Assessment-Center)
	Rückmeldegespräche durch die betreuende Lehrkraft

Bewertung eines Kurzreferats über einen Beruf, Studiengang (-> Zertifikat)

(-> Zertifikat)

Bewertung der Organisationsleistung einer berufsbezogenen Veranstaltung 

(-> Zertifikat)

Bewertung der Musterbewerbungsmappe

	11/2
	März - Juli
	Hinführung:

· Erstellung eines Fragebogens zu Problemen der Schüler beim Lernen

· Durchführung 

· Auswertung und Präsentation

· Diskussion

Recherche über Bau und Leistungen des Gehirns, sowie Exkursionen zu Hochschulen und Betrieben:

· Vergabe der Arbeitsaufträge

· Eigenständige Informationsbeschaffung

· Vorbereitung und Organisation  der Exkursionen durch die Schüler/Innen

· Präsentation der Ergebnisse

· Diskussion


	Bewertung von Kreativität und Beiträgen

Sorgfalt, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit (Zertifikat)

Beitrag zur Recherche

Bewertung der Organisationsleistung

Beitrag zur Präsentation, Organisation, Moderation.
(-> Zertifikat)

	12/1
	Sept. - Feb.
	Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für AG:

· Erarbeitung eines Manuskripts als Leitfaden zur Umsetzung in der Praxis

· Lösung organisatorischer Probleme (Name für AG, Werbung, Termine, Fortbildungen für interessierte Schüler)

Arbeitsgemeinschaft anlaufen lassen:

· Erste Hilfestellungen für Mitschüler bieten

· Interessierte Schüler informieren

Nachbearbeitung:

· Auswertung von Rückmeldungen

· Kritische Reflexion

· Abschlussgespräch mit jedem/r Schüler/in

· Portfolio
	Beobachtungsnotizen zum Arbeits- und Sozialverhalten, (-> Zertifikat); Bewertung von Kreativität und Engagement

Fähigkeit zur kritischen Reflexion

Erstellen einer Dokumentation

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:

EWF Nürnberg, Grundschulen, Psychotherapeuten, Nachhilfeinstitute, BK Ansbach, Ärzte (Neurologen), Uni Erlangen, Kindergärten,...

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: …

…
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